
Feuerwehr im Dauereinsatz 
Orkan .Friederike" knickt zahJreiche Bäume ab I Stromausfälle I Fast 100 Einsätze 

Mathias Bußmann, Nico Sand und Oieter l euer (KI. Bild, v. vorne n. hinten) hatten in der Einsatzzentrale alle Hände voll zu tun. 
Nicht nur in Westbevern mussten Bäume von der Straße geräumt werden. Fotos: Ao<tM 

Von A. Große Hüttmann und 
Stefan Flocken 

TELGTEIWESTBEVERN. Bis etwa 
11.30 Uhr war .FtiedeJike" 
nur ein eher laues Lüftchen, 
dann aber pustete der Orkan 
mit aller Kraft los und sorgte 
für Ul.b.lreiche Schäden in 
Telgte und Westbevern. Bis 
Redaktionsschluss hatte die 
Peuen"ehr knapp 100 Bin­
sätze, davon auch etliche 
größere. I.m Kiebitzpohl etwa 
stürzten fast 50 Bäume um, 
etliche Wege waren nicht 
mehr passierbar. Gespern 
war auch der Ki.rcbplatz von 
St. Clemens wegen herabfal­
lender Dachpfannen. Nicht 
nur die Feuerwehr half in 
vielen Fällen. sondern etJj .. 
ches wurde auch in Nach· 
barschaftshUre beseitigt. 

Zurück zum Beginn des 
Sturms in Telgte: Nachdem 
es innerhalb kurzer Zeit zu 
mehreren Meldungen bei 
der Feuemehr gekommen 
war, sorgte Stadtbrandmeis-

ter Alfoos Huesmann vor. 
Kameraden wurden vorsorg· 
lieh alarmiert, zudem die 
Leitstelle in der neuen Peu­
emache besetzt, um noch 
schneller reagieren zu kön· 
nen. Der Kreis fordene die 
Telgter Wehr kurz darauf auf, 
die Biosätze alle selbst ab zu­
wickeln. Bei der Fülle der 
Anrufe war es der Leitstelle 
in Warendorf nicht mehr 
möglich. die gesamten Ein­
sätze im Kreisgebiet zu koor· 
dinieren. 

Während sich Wehrführer 
Alfoos Huesmann selbst an 
den Einsatzstellen eio Bild 
von der J.age machte, hatten 
der stellvertretende Leiter 
der Wehr. Nico Sand, und 
seine beiden Kameraden 
Dieter Leuer und Mathias 
Bußmann in der Einsatz­
zentrale a l.le Häode voll zu 
tun. tmmer wieder wurden 
neue Sturmschäden gemel­
det. Die Zettel, auf denen der 
Einsatz notiert war. wand er­
ten von einem Körbchen ins 

andere: von .Eingang' über 
.in Arbeit' bis .erledigt'. Und 
irn Laufe des Tages wurde 
eine Menge Papier verscho­
ben. Nicht nur, dass umge­
knickte Bäume und be­
runtergefaJ!ene Dachziegel 
beiseite geräumt werden 
mussten. aro Kreisel bei 
Dartmann hatte sich das Ge· 
rü~"t an einem Neubau losge· 
rissen und musste gesicben 
werden. In Westbevern flog 
am Kortenkamp ein Bau· 
zaun durch die Gegend. 

Ebenfalls im Dauerelosatz 
waren die Techniker der 
Stadtwerke ETO. Vor aJiero 
durch umgestürzte Bäume. 
die Leirungen kappten. kam 
es zu mehreren Ausfallen. 
.Wir tun alles. um Schäden 
schnell zu beheben", sagte 
ETO-Geschäftsführer Win­
fried Münsterkötter. Du rch 
Umleitungeo im Netz konn· 
ten die Ausfälle zumeist in­
nerhalb kurzer Zeit wieder 
bebobeo werden. 

Den Stundenplan der 

Schüler wirbelte der Sturm 
kaum durcheinander. ,.\oVir 
haben uns für das Schul­
zentrum abgesllmmt. Es 
liegt irn Erenessen der Eltern. 
ob sie ihre Kinder früher ab­
holen oder 11kbt~ sagte Ha­
raid Voß. Leiter des Maria-Sl­
bylla -Merlan-Gymnasiums. 

Am Donnerstag gegen 5.30 
Uhr war es zudem zu einem 
Verkehrsunfall an der Kreu­
zung B 641B 51 gekoDlDlen. 
Ein 48-jähriger Clarholzer 
befuhr m.lt einem Lkw die 
B 64 in Richtung Ware odorf. 
Als er mit seinem Fahrzeug 
die Kreuzung passierte. stieß 
der 48-JähJige mit dem wa­
gen eines 51-jährigen Ostbe­
veroers zusammen. Der 51-
Jährige verletzte sich leicht. 
Rettungskräfte brachten ihn 
zur Behandlung in ein Kran­
kenhaus. Der Sachschaden 
beträgt 4000 Euro. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien auf 
www.wn.de 


